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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mai. 
Zum Wanken der Getreidezölle. 
ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent: 

Daß diejenigen Recht behalten werden, die den 
Muth haben, heute ſchon die Berufung des Reichs ⸗ 
tages für die nächſte oder übernächſte Woche be- 
hufs Suspendirung der Getreidezölle anzukündigen, 
iſt allerdings in hohem Grade wahrſcheinlich; aber 
der gewiſſenhafte Berichterſtatter wird ſich trotz 
der Wahrſcheinlichkeit des Gewinnes auf ein ſolches 
Kazardſpiel nicht einlaſſen. Was man heute wiſſen 
kann, ſind in der Kauptſache nur Sentiments, 
vielleicht Sentiments eines Miniſters. Beſchloſſen 
hat das Staatsminiſterium noch nichts — ein 
Miniſterrath hat heute nicht ſtattgefunden — und 
niemand kann wiſſen, was das Gtaatsminifterium 
in den nächſten Tagen beſchließen wird. Aus 
welcher Quelle die „Nat.-31g.“ geſchöpft hat, als 
ſie von der Herabſetzung der Getreidezölle um die 
Hälfte ſprach, wiſſen wir ſelbſtverſtändlich nicht; 
aber auch die „Nat.-Itg.“ hat nur die . 
ausgeſprochen, daß die Kerabſetzung um dieſen 
Betrag vorgeſchlagen werden würde. Eine Er⸗ 
mäßigung des Getreidezolls von 5 auf 2,50 MR. 
hat bisher öffentlich nur die „Steihandels- 
correſ eee ee auf die franzöſiſche 
Herabſetzung auf 2,40 Mk. befürwortet. Aber 
die „Freihandelscorreſpondenz“ iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht die Informationsquelle der „Nat.-31g.“ 
Wer combiniren wollte, würde auf dieſen Satz 
ſo leicht nicht kommen; zu dieſem Zwecke hätte 
der Satz des deutſch-öſterreichiſchen Handelsver- 
trages von 3,50 Mk. viel näher gelegen, ein 
Satz, der auch den Vortheil gäbe, daß nach Ab⸗ 


lauf des Proviſoriums, das iſt am 1. Februar: 


1892, bei dem Inkrafttreten des Handelsver- 
trages mit Oeſterreich nicht wieder eine theilmeife 
Erhöhung eintreten würde. der Satz von 
2,50 Mk. dagegen würde ſofort die Vermuthung 
herausfordern, daß es ſich hierbei neben der 
Rückſichtnahme auf den Getreidemarkt um ein 
Angebot an — Rußland handelt. 
Aber wie dem auch ſein mag — wie die Dinge 
iſt kaum noch jemand im Zweifel darüber, 


eidezölle erfolgen 


Herabſetzung des Coursniveaus vom Brodae- 
treide nach Kräften Rechnung zu tragen, 3 
ziemlich erklecklichem Mafe auch erzielt worden 
e nde Worten: die Getreidebörſe hat 
die Zollermäßigung bereits durch Preisherabſetzung 
escomptirt. Daß möglicher Weiſe in Folge der 
nach Ermäßigung des Getreidezolls plötzlich ent- 
ſtehenden größeren Nachfrage auf den ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Märkten die Preiſe noch etwas 
anziehen können, iſt nicht ausgeſchloſſen; aber das 
würde auch eintreten können, wenn Deutſchland 
überhaupt keinen Getreidezoll hätte. Jedenfalls 
liegt darin kein Anlaß, von einer Zollermäßigung 
abzuſegen. Auf eine ſolche iſt, wie aus dem in 
unſeren heutigen Morgentelegrammen des näheren 
wiedergegebenen Artikel hervorgeht, auch die 
„Pot vorbereitet; aber fie befürwortet die Be- 
ſchränkung der Maßregel bis zur nächſten Ernte. 
Diotivirt wird dieſe Beſchränkung mit zwei 
Gründen, die fi) beide vollkommen widerſprechen. 
Erſtens hat der landwiothſchaftliche Miniſter eine 
Ernte prophezeit, die ausreichend ſein wird, um 
die Derſorgung deutſchlands für den größten 
Theil des Jahres ſicher zu ſtellen, fo daß alſo 
nach der Ernte die Nothſtandsgefahr % 
Wegfall komme. Zweitens aber wird, wie 
die „Bot“ weiß, die Roggen- und Weienernte 
in vielen Gegenden Preußens weit unter 
der Mittelernte bleiben, d. h. alſo, ſie wird nicht 
ausreichend ſein — bekanntlich reicht ſelbſt eine 
gute Ernte nicht zu der Derſorgung Deutſchlands 
ai Brodkorn aus — und deshalb muß den Ge- 
at deproducenten, die ja vom 1. Februar 1892 
Ernte nein geſchädigt werden, für die diesjährige 
werden. nigſtens der volle Zollſatz geſichert 
tragen bis irnach würden die Getreidezölle be- 
0 5 bis ne Ernte 2,50 oder 3,50 Mk., von 
leber 8 50 N 1. Sebruar 1892 5 Mk. und dann 
et e A. Eine beſſere Prämie auf Specu⸗ 
ationen läßt ſich gar nicht denken. Und dabei hat 
duch die „Boft” noch den guten Gedanken, zu be- 
haupten, die Sreifinnigen würden die Verant- 
notiung für die bevorſtehende weitere Preis- 
gerung (fiehe Productenbörſe) nicht von ſich 
eoweiſen können; manches ſpreche dafür, daß 
dleſe Direct beabſichtigt geweſen fell Als ob 


4 A: * * 5 * 1 
ES ar 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
allen kaijerl, Poſtanſtalten des In- 
gewöhnliche Schriſtzeile od 


nächſten Zeit eine zunächſt provi- 


N verſammlung hat mit 73 gegen 5 
(bereits in unferen heutigen Morgentelegrammen | 
wörtlich mitgetheilten) dringlichen Antrag Singer 


Nationalliberalen 


Heidelberger 
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durch die Mittwochsdebatte im Abgeordneten- 
haufe die vorhandenen Getreidevorräthe ver- 
mindert worden ſeien! Nach dieſer Theorie ver- 
größert die Gefahr, wer auf dieſelbe aufmerkſam 
macht und Abhilfe verlangt. 


* 

Im übrigen geht auch das Bündniß der 
landwirthſchaftlichen Schutzzöllner mit den 
induſtriellen in die Brüche. „Leugnen läßt 
ſich nicht“, ſchreibt die „Kreuzitg.“, „daß die 
vom Lentralverbande deutſcher Induſtriellen aller- 
neueſtens abgegebene Erklärung (daß der Wider- 
ſpruch des Verbandes gegen die Kerabſetzung der 
Getreidezölle nur ein Scheinmanöver geweſen ſei, 
um größere Gegenleiſtungen ſeitens Deſterreichs 
zu erlangen) ganz dazu angethan iſt, das Miß 
trauen der Landwirthſchaft rege zu machen. 
Ueberraſchend iſt uns dieſe Wendung nicht ge- 
kommen. Wir haben ſchon längſt Grund ge- 
habt, anzunehmen, daß die bisherige Haltung 
des Centralverbandes mehr auf taktiſchen als 
auf ſachlichen Gründen beruhte. Wenn ſetzt offen 
ausgeſprochen wird, daß der Verband gegen die 
Kandelsverträge nichts einzuwenden habe, fo giebt 
er damit — wenn auch nicht mit dürren Worten 
— zu, daß er mit der Benachtheiligung der Land⸗ 
wirthſchaft einverſtanden iſt, wie fie diefer Vertrag 
bedingt. das aber wird man ihm nicht ver- 
geſſen. Wir find nicht in der Lage, im Na 
der deutſchen Landwirthſchaft bindende Erkli 
gen abzugeben. Wie wir aber die in den 
derſelben herrſchende Stimmung kennen, 
ſich der „Central-Verband“ und alle, die 


„verwandt und zugethan” find, darauf verlaſſen, 


daß jte die Folgen dieſer Haltung an ihrem 
zu ſpüren haben werden; vorausgeſetzt na 
daß der Reichstag Beſchlüſſe faßt, welche d 
wirthſchaft den bisher genofjenen wien an 
In dieſem Falle hätte die Landwirth 
nur kein Intereſſe daran, daß die Gewerbe⸗ 
thätigkeit ihrerſeits geſchützt bliebe, fie könnte eg 
nicht einmal dulden und würde es, ſoweit ih? 
Einfluß in die Wagſchale fällt, ganz ſicher auch 
nicht thun.“ a 
Jedenfalls tönen nachgerade an allen Ecken 
und Enden die Todtenglocken 8 
zölle in der bisherigen Höhe. Auch in d 
Communalvertretungen beginnt man in d 
wegung einzutreten; heute ging uns 
htmeldung zu: 


rlin, 29. Mal. (w. 2.) Die € 


und Genoſſen angenommen. 
1) Den Reichskanzler und Präſidenten des Staats- 
miniſteriums zu erſuchen, in Rüchfiht auf den hohen 


Stand der Getreidepreiſe und in Anbetracht der un- 


günſtigen Ausſichten für die nächſte Ernte die fo- 
fortige Suspenſion und demnächſtige Aufhebung der 
Getreidezölle zu veranlaſſen. 
2) Den Magiſtrat aufzufordern, ſich dem an den 
Reichskanzler gerichteten Erſuchen anzuſchließen. 
Dorausſichtlich wird das Vorgehen der Berliner 


Communalvertretung auch in anderen Städten 
Nachahmung finden. 


Beſprechung über die Landgemeindeordnung. 

In einer geſtern unter Vorſitz des Abg. 
v. Rauchhaupt abgehaltenen Beſprechung über 
die Landgemeindeordnung find zwar bindende 
Beſchlüſſe noch nicht gefaßt worden, aber fo viel 
ſteht ſchon feſt, daß im Kbgeordnetenhauſe eine 
Mehrheit für die Abänderungsbeſchlüſſe des 
Herrenhaufes nicht vorhanden iſt. Daß die 
Nationalliberalen ſich der geſetzgeberiſchen Weis⸗ 
heit der „Ferren“ nicht unterwerfen würden, 
war vorauszuſehen; die Conſervativen hatten 
auch nicht auf die Nationalliberalen, ſondern auf 
das Centrum gerechnet und ſehen ſich jetzt in dieſer 
Richtung getäuſcht. 


Manbachs Nachfolger. 

Generalinſpecteur des Ingenieurcorps, General- 
lieutenant Goh, ſtellvertretender Vorſitzender des 
Bereins für Eiſenbahnkunde, wird wieder einmal 
als Nachfolger Maybachs genannt. die Ent⸗ 
ſcheidung wird bekanntlich erſt nach Zeſtſtellung 
des Etats erfolgen. Soweit wir informirt ſind, 
iſt zum Nachfolger Manbachs Eiſenbahnpräſident 
Thielen deſignirt. 


Fürſt Bismarck und die Nationalliberalen. 


Angeſichts des bevorſtehenden nationalliberalen 
Deputirtentages, der berufen ſcheint, die Ber- 
ſtändigung der Partei über eine geſchloſſene 
Haltung gegenüber der jetzigen Regierung und 
damit zugleich gegenüber der Politik des Jürſten 
Bismarck anzubahnen, fährt letzterer fort, durch 
ſein Organ, die „Famb. Nachr.“, die möglichſten 
Anſtrengungen zu machen, wenigſtens diejenigen 
Theile der Nattionalliberalen, die feine Mirth- 
ſchaſtspolitin wohl oder übel unterſtützt haben, 


in der Oppofition gegen Seren v. Caprivi feſt⸗ 


en Anderenfalls, jo droht der frühere 
Reichskanzler, ſei es um den Einfluß der 
nationalliberalen Partei in den induftriellen und 
ländlichen Kreiſen des Weſtens und des Südens 
geſchehen. Gerade dieſes Argument wird den 
zu denken geben. Bekanntlich 
Aufſchwung der Partei ſeit dem 
Tage, d. h. dem Abmarſch der- 
ſelben aus dem liberalen Lager in dasjenige des 
Fürften Bismarck in erſter Linie von den 
leitenden Kreiſen des Weſtens und des Südens 
ausgegangen. Die Partei hat dieſes Wagniß bei 
den letzten Reichstagswahlen mit dem Berluft 
ihrer ſämmtlichen Mandate in Baden gebüßt und 
fie ftebt bekanntlich der Gefahr gegenüber, bei 


iſt der ſog. 


tung 


ehen, 
aft nicht 


für die Getreide.] bewegung, welche dahinſiechte, 


5 Stimmen den 


Frau Dr. Hofmann, einer recht rührigen und 
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den bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen in 
Baden ihre Mehrheit in der badiſchen Kammer 
zu verlieren. 

Vom nationalliberalen Standpunkte aus ſprechen 
dieſe Thatſachen nicht gerade für das Zeſthalten 
an dem alten Bismarck'ſchen Cours. 


Der Magdeburger Antijemifentag. 
Auf dem neulichen antifemitifchen Parteitage in 
Magdeburg wurde, wie die „Magdeb. Itg.“ mit- 
theilt, folgende Reſolution einſtimmig angenommen: 


„„ Angeſichts der drohenden Verminderung der Ge- 


treidezölle anläßlich des bevorſtehenden deutſch-öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages, angeſichts der dadurch 
unvermeidlichen Schädigung der deutſchen Landwirth- 
ſchaft und angeſichts des in Folge des Kandelsvertrages 
cher zu erwartenden neuen e bittet 
er in Magdeburg tagende Parteitag der Antiſemiten 
Deutſchlands, hoher Reichstag wolle allen auf einen 
deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertrag abzielenden An- 
ie event. Geſetzvorlagen feine Zuſtimmung ver- 
agen.“ 

Die „Magd. Ztg.“ meint, zu den Beifallsſpendern 
könnten nur Leute gehört haben, die das Intereſſe 
der Kaufmannſchaft und das Intereſſe der Bürger ⸗ 
ſchaft gar nicht kennen. Jeder Kaufmann wolle, 
wenn er ſonſt ſeinen Vortheil verſtehe, erleichterten 
Kandelsverkehr mit dem Auslande. „Wer uns,“ 
ſchreibt ſie, „mit Zudenhetzerei ködern will, hinter 
der nichts weiter ſteckt, als Feindfchaft gegen den 
Liberalismus und eine erbitterte Oppofition gegen 
die verſtändige Pflege der Bolksinterefjen, wie fie 
nach langer Stagnation von der jetzigen Regierung 
endlich wieder in die Hand genommen wird, wer 
uns mit einem wüſten Phraſenſchwall und wahn⸗ 
witzigen Schimpfereien und Hetzereien imponiren 
will, der verwechſelt unſere Bürgerfchaft mit jenen 
bekannten Leuten, „die nicht alle werden“, und 
mit der Einwohnerſchaft heſſiſcher Dörfer oder 


hinterpommerſcher diſtricte.“ 


Zur ſocialiſtiſchen Arbeikerinnenbewegung 


ſchreibt uns unſer Berliner h.-Correſpondent: 
Auf dem ſocialdemokratiſchen Parteicongreß in 
Halle wurde von mehreren Seiten ganz energiſch 
gefordert, daß die Partei die Arbeiterinnen- 
mehr fördern 
ſolle. Aber trotz aller Anſtrengungen einzelner 
gitatoren iſt die Arbeiterinnenbewegung un⸗ 


nn ‚eine 
agesordnung. ch 
rau Guillaume-Schack und 


erfahrenen Frau, traten an die Spitze der 
Arbeiterinnenbewegung Elemente, die, vielleicht mit 
Kusnahme der Apothekerfrau öhrer aus Velten, nicht 
die geringſte Befähigung für eine leitende Rolle 
beſaßßen. Das Bild, weſches die Frauenverjamm- 
lungen boten, war troſtlos, ein ewiges Gezänke, 
ein fortwährendes DBerleumden. Im Laufe der 
Zeit glückte es durch eine große Zungenfertigkeit 
einer Frau Gubela obenauf zu kommen und die 
Kerrſchaft an ſich zu reißen. Aber lange hat ſich 
rau Gubela ihrer Macht nicht erfreut; fehr 
ſchwere Anklagen wurden gegen ſie erhoben, und 
ein Schiedsgericht von Frauen, zu denen auch die 
Frau des ehemaligen Secundanten Laſſalles, des 
ſpäteren Reporters v. Hoſſtetten gehörte, trat zu- 
ſammen, um über Frau Gubela zu Gericht zu 
ſitzen. Bei Joel wurde das Urtheil verkündet; 
von der ſchweren Anklage, Parteigelder veruntreut 
zu haben, wurde Frau Gubela freigeſprochen, 
dagegen erkannte das Gericht, daß Frau Gubela 
wegen der ihr nachgewieſenen Intriguen und 
leichtfertigen Verleumdungen unfähig ſei, irgend 
ein Vertrauensamt in der ſoclaldemokratiſchen 
Partei zu bekleiden. Eine Frau, welche im Stande 
wäre, die ſo zerfahrene Arbeiterinnenbewegung 
zu leiten, iſt nicht vorhanden und alle Anzeſchen 
ſprechen dafür, daß es binnen kurzem mit dem 
„Stiefkind der Socialdemokratie“, der Arbeite- 
rinnenbewegung, wenigſtens vorläufig ganz vorbei 
ſein wird. g 


Im engliſchen Unterhauſe 

wurde geſtern der Antrag, die neufundländiſchen 
Delegirten bezüglich der Neufundlandbill anzu- 
hören, einſtimmig angenommen. Unterſtaats- 
ſecretär Stuart Wortlen gab die Erklärung ab, 
die Regierung könne in Betreff der Conceſſion 
Mutaſſas noch keine endgiltige Anſicht äußern, die 
britiſch-ſüdafrikaniſche Compagnie übe in jedem 
innerhalb der britiſchen Schutzſphäre gelegenen 
Theile des Manicalandes ihre Autoritätsrechte 
aus. — Unterſtaatsſecretär Gorſt erklärte, die Ne- 
gierung warte ein Rundſchreiben der amerika- 
niſchen Regierung ab, bevor fie Schritte hin- 
ſichtlich des Geſetzes über das Autorenrecht in 
Erwägung ziehe. Der erſte Lord des Schatzes, 
Smith, bemerkte in Bezug auf die Einwande⸗ 
rung mittelloſer Ausländer, die Regierung habe 
dieſer Frage ihre ernſte Aufmerkfamkeit ge- 
widmet; indeſſen habe die Einwanderung die⸗ 
jenige Höhe nicht weſentlich überſchritten, welche 
ſie erreicht hatte, als die Frage zum letzten Male 
von einer Commiſſion unterſucht wurde, welche 
nicht ſofortige Maßregeln empfohlen habe. Die 
Frage ſei von erheblichen Schwierigkeiten um- 
geben. England halte jedenfalls das Aſylrecht für 
olitiſche Flüchtlinge aufrecht. Eine Beſchränkung 
er Einwanderung von Armen involvire einen 
Akt der Geſetzgebung, welcher ſorgfältig abge⸗ 
grenzt ſein müſſe, um zu verhindern, daß nicht 


noch größere Uebel entſtehen, als diejenigen, gegen 


welche dieſe Geſetzgebung ſich richte. Uebrigens 
wanderten auch viele Engländer nach dem Zeft- 
lande aus, wo ſie gewinnbringende Beſchäftigung 
fänden. Die Frage ſei ernſt und verdiene die 
orfältigſte Prüfung. 


rtigen Zeitung 


L 2 denn je; nur hier und da ſind An- 


en zu Originalpreiſen. 
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Die Judenverfolgung in Rußland. 
Einem der „Pol. Corr.“ aus Petersburg zu- 
gehenden Berichte zufolge muß man angeſichts 
der von der ruſſiſchen Regierung in der aller- 
letzten Zeit betreffs der Juden verfügten, ſowie 
der in dieſer Richtung vorbereiteten Maßregeln 
die Möglichkeit, daß irgend welche Milderungen in 
dem Vorgehen der Regierung gegenüber der 
jüdiſchen Bevölkerung eintreten könnten, bis auf 
weiteres als ausgeſchloſſen betrachten. Ein ſoeben 
ſämmtlichen Gouverneuren des Reiches zuge- 
gangener Miniſterialerlaß weiſt dieſelben an, Ver- 
zeichniffe der in den Städten wohnhaften Juden 
herjtellen zu laſſen, das Aufenthaltsrecht der be- 
treffenden Juden einer genauen Prüfung zu 
unterziehen und gegen diejenigen, welchen dieſes 
Recht nicht zuſteht, entſprechend den beſtehenden 
Dorſchriften vorzugehen. Demnächſt ſoll die Heraus- 
gabe einer Verordnung erfolgen, welche die 
Führung von Kandelsgeſchäften unter fremdem 
Namen ftrenge verbietet; die Maßregel iſt in 
erſter Linie darauf berechnet, den Juden dieſes 
Auskunftsmittel zu entziehen. Des Ferneren be- 
reitet die Regierung ein Geſetz vor, welches den 
Juden zur Pflicht machen foll, ihre Geſchäfte, 
ſowie ihre induſtriellen Etabliſſements Sonnabend 
offen, dagegen am Sonntag und an den orthodoxen 
Feiertagen geſchloſſen zu halten. 


Deutſchland. 


* Berlin, 28. Mai. Ueber die diesjährige 
taktiſche Uebungsreiſe von Generalen und 
Gtabsoffizieren der Kavallerie und reitenden 
Artillerie beſtimmt die neueſte Nummer des 
„Armee-DBerorönungsbl.”: Die Divifions- und 
Brigadeführer, Regimentscommandeure, General- 
ftabsoffijiere und Commandeure der reitenden 
Abtheilung der unter Leitung des Inſpecteurs 
der 2. Kavallerie-Inſpection, General-Lieutenants 
v. Roſenberg, gegen einander übenden Kavallerie 
Diviſionen vereinigen ſich im Monat Juli zu einer 
Uebungsreiſe unter dem genannten Inſpecteur. 
Die Dauer der Uebungsreife wird auf 6 Tage 
ſeſtgeſetzt. — Für die Unterofſizier-Vorſchulen 
veröffentlicht das neueſte „Armee-Verordnungsbl.“ 
eine Abänderung der Grundbeſtimmungen. Gleich- 
zeitig wird über die Uniform beſtimmt, daß die 
etatsmäßigen Mannſchaften der in Jülich und 
Wo 3 . Unterofſtzier-Borſchulen 

ende Uniform der Unterofftzier-Dor⸗ 
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klappen und außerdem in Wohlau anftatt gelber. 
weiße Knöpfe — erhalten. DR 
* [Cabineisbefehl‘ Friedrich Wilhelms III. 
vom 1. Januar 1798.] die „Mainzer Nach- 
richten“ bringen in Anbetracht der bekannten 
Mißhandlungsaffäre Folgendes zum Abdruck: 
Cabinetsbefehl. 

Ich habe fehr mißfällig vernehmen müffen, daß be- 

onders junge Offiziere Vorzüge ihres Standes vor 
em Civilſtande behaupten wollen. Ich werde dem 
Militär ſein Anſehen geltend zu machen wiſſen, wenn 
es ihm weſentliche Vortheile zuwege bringt, und das 
iſt auf dem Schauplatze des Krieges, wo fie ihre Mit- 
bürger mit Leib und Leben zu vertheidigen haben. 
Allein im übrigen darf ſich kein Soldat unterſtehen, 
meh Standes und Ranges er auch ſei, einen meiner 
Bürger zu brüsguiren. Sie ſind es, nicht ich, die die 
Armee unterhalten; in ihrem Brode ſteht das Heer 
der meinen Befehlen anvertrauten Truppen; und 
Arreſt, Caſſalion und Todesſtrafe werden die Folge 
fein, die jeder Contravenient von meiner unbeweg⸗ 
Strenge zu gewärtigen hat. 
Berlin, den 1. Januar 1798. x 
(Unterz.) Friedrich Wilhelm III. 

* [Senat der Akademie der Künſte.] Bon 
dem Gultusminifter find in Beſtätigung der 
ſtatutenmäßig von der Genoſſenſchaft der ordent- 
lichen Mitglieder der Akademie der Künſte voll- 
zogenen Wahlen 1) der Maler, Prof. Karl Becker, 
2) der Maler, Prof. W. Amberg, 3) der Maler, 
Prof. Geſelſchap, 4) der Bildhauer, Prof. Erd- 
mann Ende, 5) der Architekt, Prof. Julius 5 0 
dorff, 6) der Architekt, Baurath Schwechten, 
der Mufiker, Prof. Albert Becker, 8) der Mufiker, 
Prof. Robert Radecke zu Mitgliedern des Senats 
der Akademie der Künſte auf den Zeitraum vom 
1. Oktober 1891 bis Ende September 1894 be- 
rufen worden. 

* [Der „Welfenfonds“.] Die „Deutſche Volks- 
zeitung“ in Kannover, das Hauptorgan der 
welfiſchen Partei, hat ſoeben eine Reihe von Ar- 
tikeln über den Welfenfonds beendigt. Der Ver. 
lag dieſes Blattes hat nun einen Seperatabdruck 
diefer Artikeljerie als beſondere Broſchüre unter 
dem Titel vereinigt: „Der Welfenfonds. Akten- 
mäßige Darſtellung der Entwickelung der Ber- 
mögensfrage, des Abſchluſſes des Bermögens- 
vertrages und der Beſchlagnahme des Vermögens- 
objectes. Die Einleitungen und Schlußfolgerungen 
der Broſchüre ſind natürlich bei dem prononcirten 
Parteiſtandpunkt, welchen das genannte Organ 
einnimmt, nicht tendenzfrei. Die Schrift bringt 
aber eine ſolche Fülle von aktenmäßigem Material, 
daß ſie auch den Mitgliedern anderer Parteien 
gute Dienſte bei der Information über dieſe 
Frage, welche in nächſter Zeit noch wiederholt zur 
Discuſſion kommt, leiſten wird, 

x 1875 deutſche Gaſtwirthskag] tagt gegen- 
wärkig in Altenburg. Einer Delegirtenverjamm- 
lung am Dienſtag folgte am Nachmittag ein Feit- 
eſſen von 500 Perſonen. Die Jauptverhandlungen 
begannen am . Der Derband zählt 
jet 193 Vereine mit 17000 Mitgliedern. Im 
abgelaufenen Jahre find 259 Lehrbrieſe aus⸗ 
geſtellt worden, und wurden 508 Prämien er- 
theilt. Zum Beften der Theodor Müller-Stiftung, 
welche ausſchließlich nur für dienende des Gaft- 
wirthsgewerbes künftig ent fein ſoll, iſt 
eine Lotterie von 500 Looſen a 1 Mark 
‚geplant. der nächſte Gaſtwirthstag ſoll in 


* 


Noſtock ſtaltfinden. Berbandsſyndikus Rechtsan⸗ 
walt Wreſchner J. referirie über die Einführung 
der neuen preußiſchen Schankbetriebsſteuer und 
über die Frage, ob eine einheitliche geſetzliche 
tegelung der gaſtwirthſchaftlichen Verhältniſſe im 
Reich wünſchenswerth und möglich fe. Es 
handelt ſich dabei namentlich um einheitliche Be- 
ſtimmungen über Polizeiſtunde und Tanzluſtbar- 
keiten. Das Bureau wurde beauftragt, zur 
Erörterung der einſchlagenden Verhältniſſe Material 
zu ſammeln. Der Unfallverſicherungsvertrag mit 
dem Derſicherungsverein Stuttgart wurde ge- 
nehmigt. 

* [Die Kuswanberung aus deutſchland] hat 
ſeit 1888 bezw. ſeit 1887 wieder abgenommen. 
Es wanderten aus 1856: 83225; 1887: 104 787; 
1888: 103 951; 1889: 96032 und 1890: 91 925 
Perſonen. In den oſtelbiſchen Gebieten war die 
Auswanderung fortgeſetzt am größten. Im Jahre 
1890 betrug die Zahl der Auswanderer auf 
100 000 Perſonen im ganzen deutſchen Reich 188, 
in Preußen 201, in Pommern 542, in Poſen 630, 
endlich in Weſtpreußen ſogar 753. 

Leipzig, 27. Mai. [Ein Verband landwirth⸗ 
schaftlicher Arbeitgeber] iſt hier unter hervor⸗ 
ragender Mitwirkung des agrariſch-conſervativen 
Reichstagsabgeordneten v. Frege vor einigen 
Tagen begründet worden. Er verfolgt in erſter 
Linie den Zweck, geeignete Maßnahmen gegen die 
Soclaldemokratie und deren Propaganda auf 
dem Lande zu treffen. 

Karlsruhe, 28. Mal. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden hat in Folge der kalten Witterung 
ihre Abſicht, an den oberitalieniſchen Seen Auf- 
enthalt zu nehmen, endgiltig aufgegeben und auf 
ärztlichen Rath beſchloſſen, unverweilt hierher 
zurückzukehren. Die Kronprinzeſſin wird bereits 
morgen um Mittag hier erwartet. 

Sintigart, 28. Mai, Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ mittheilt, iſt das Befinden 
des Königs zufriedenſtellend; die Jiebererſchei⸗ 
nungen ſind vermindert. 

Straßburg, 27. Mai. In Folge der erneuerten 
Pafivorſchriſten find im April d. J. auf den 
Eiſenbahnen in Elſaß-Cothringen 97 541 Perjonen 
weniger als im April 1890 befördert worden. 


Holland. 

Haag, 28. Mai. Die zweite Kammer nahm 
mit 82 gegen 3 Stimmen das Geſetz, durch welches 
die verfaſſungsmäßig erforderliche en ei 
der Brüffeler Ankiſklavereiakte ausgeſpröchen 
wird, an. W. T. 

Amſterdam, 28. Mai. Heute fand die feierliche 
Grundsteinlegung für das neue Krankenhaus 
durch die Königin ſtatt. Trotz des veränderlichen, 
vielfach regneriſchen und ſtürmiſchen Wetters 
wohnte der Seierlichkeit eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge bei, welche die Königin, 
ſowie die Königin-Regentin mit enthufiaftifchen 


Für Sonntag, 31. Mai: s 
Stark wolkig, meiſt ſchön. Vielfach Gewitter 
regen. Wärmelage kaum verändert. 
Für Montag, 1. Juni: 
Meiſt heiter, warm, wolkig, windig. Strich⸗ 
weiſe Gewitterregen. ; 
Für Dienſtag, 2. Juni: 
Wolkig, heiter, warm; lebhafter Wind. Später 
vielfach Gewitter. 


* PNanzerſchiff „Siegfried “.] Die im Juli und 
Auguft auf der Rhede von Zoppot ſtattfindenden 
Uebungen der diesjährigen Manöverflotte werden 
uns Gelegenheit bieten, auf das neueſte Panzerſchiff 
der deutſchen Marine, den nach einem neuen 
Syſtem erbauten, ſich ſehr energiſch präſentirenden 
„Siegfried“ kennen zu lernen, welcher bekanntlich 
dem aus den ſchweren Ausfall-Corvetten „Baden“, 
„Baiern“ etc. gebildeten erſten Manövergeſchwader 
unter Admiral Deinhards Führung angehört. 
Aus Milhelmshafen, wo „Siegfried“ dieſer Tage 
eingelaufen iſt, ſchreibt man über das neue Schiff: 

Eigenthümlich nehmen fi die paraboloidiſch ge- 
formten N mit dem ovalen aa für 
das lange 2 Centim.-Geſchütz im Buge und achtern 
aus, Letzterer führt nur ein Geſchütz dieſes ſchweren 
Kalibers. Das Geſchütz ragt nur bis zum erſten 
Manteiring aus dem feiten Thurm hervor, während 
die Bedienungsmannſchaft und der ganze Mechanismus 
gedeckt find. Außerdem führt der „Siegfried“ als 
Secundärbatterie 6 8,7 Centim.-G nellfeuergeſchütze. 
Der Panzerſchut des Schiffes beſteht aus einem 
240 Millim. flachen, 2,25 Meter breiten Compound- 
panzer, der ſich als Gürtel um das ganze Schiff herum- 
zieht. Die beiden 4800 ⸗pferdigen, dreichlindrigen 
Expanſionsmaſchinen ertheilen dem Fahrzeuge eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 16 Knoten, die von keinem anderen 
Ausſüs un unſerer Marine und nach den füngſten 
Ausführungen des Marinebaumeiſters Lachner in ſeiner 
Broſchüre „Unſere Flotte“ von nur ganz wenigen der 
neueſten Pan erſchiffe fremder Marinen erreicht wird. 
Wie verlautet, wird der „Siegfried“ der Nordſee⸗ 
ftation zugetheilt werden, vorläufig aber zunächſt die 
Geſchwadermanöver mitmachen, in welchen Gelegenheit 
gegeben wird, feine militäriſchen und nautiſchen Eigen- 
ſchaften gründlich zu erproben. 

* [Dempfer-Beriuft.] Wie ſchon heute Morgen 
in der Colonialrubrik gemeldet, iſt der Dampfer 
der Neuguinea-Compagnie „Ottilie“ auf ein 
Riff gerathen, die Schiffsbeſatzung, alle Paſſagiere 
und die Poft find jedoch gerettet worden. Der 
Schraubendampfer „Ottilie“ war auf der Schiffs- 
werft von J. Devrient u. Co. in Danzig für die 
Geſellſchaft erbaut, hat 262 Reg.-Tons, hat Neu- 
fahrwaſſer am 2. April 1886 mit der Ausrüftung 
5 das Haus des Landeshauptmanns und ver- 
chiedenen Vorräthen verlaſſen und traf im Juli 
1886 in Zinſchhafen ein; er hat als Erſatz für 
den auf derſelben Werft gebauten Dampfer 
„Papua“ gedient, der auf der Fahrt von Finjch- 
hafen nach Cooktown am 10. Dezember 1885 auf 
das Dfpren-Riff geſtoßen und dort zu Grunde 


allerhand verſchiedene Stellungen ein, fie ſchlägt | Gemeinden der Niederung nicht 2 viel Mittel aufju- 
Tamburin, ſchwingt ſich durch einen Reifen in derjelben | bringen, um außer dem im v. J. für 22000 Mark er- 
Weiſe, wie dieſes ſpielende Kinder thun, dreht ſich in] bauten Dampfſchöpfwerke ähnliche Entwäſſerungswerke 
der Luft wie die Flügel einer Windmühle und marſchirt | anzulegen, obwohl dies dringend nothwendig erſcheint 
endlich in der Luft auf und ab. Die Dame erhöhte den > Chrifiburg, 28. Mai. Zu der heutigen Durch- 
Reiz ihrer ſeltſamen Production durch die Grazie, mit | fahrt des Kaiſers hatte ſich eine unendliche Menſchen⸗ 
welcher dieſe ausgeführt wurde. Ein hübſches Schau-] menge, ſehr viel mehr als in früheren Jahren, von 
ſpiel boten wieder die ſchneeweißen Ka adus des Frl.] weit und breit hier eingefunden. der Vorſtand des 
Orbaſany. Dieſelben führten geſtern Leiſtungen vor, hieſigen Krieger-Vereins hatte die Vereine der Nachbar- 
die geradezu verblüfften. Go wurden z. B. drei Rec- | orte telegraphiſch eingeladen, herzukommen. Der Ein- 
ſtangen in einiger Entfernung von einander aufgeftellt ladung war der Verein Roſenberg gefolgt, welcher 
und ein Kakadu nahm auf einer der Stangen u i und bewaffnet in zwei Zügen hier auch ein⸗ 
Platz, klammerte ſich mit beiden Füßen feſt und machte] traf. Längs der Straße, welche der Kaiſer aſſiren 
in eleganteſter Weiſe den großen Rieſenſchwung. Bon mußte, war Spalier gebildet. Voran der ar 
der erſten Stange ſchwang er [4 auf die zweite und [Verein Roſenberg, hierauf die Sanitätscolonne des 
wiederholte auf dieſer ſowie ſpäter auf der dritten | hiefigen Krieger-Bereins mit ihren weißen Mützen und 
feine Productionen. Nach ihm beftieg ein zweiter Vogel anitäts-Armbinden, darauf der Verein ſelbſt. Auf 
die Turnvorrichtung, der ſich jedoch damit begnügte, dem Markte hatten zuerſt der Turn-Verein, dann die 
von einer Stange zur anderen zu ſpringen. Zum Schluß Schützengilden und ſämmtliche Gewerke Aufſtellung ge- 
traten an den beiden äußeren echen zwei Künſtler zu | nommen; auf der anderen Seite der Straße waren die 
gleicher Zeit an und vollführten ihren Rieſenſchwung. hieſigenschulen; im Centrum der Kufſtellung der Magiſtrat 
L Weckſelfälſchung.] Der im hieſigen Central- und das Stadtverodneten-Collegium. Der Kaiſer war 
Gefängniß in dier wee fa befindliche Kaufmann präciſe 2 Uhr von Prökelwitz abgefahren und traf etwa 
Schwarm von hier, welcher ſich vor kurzem der hieſigen 15 Minuten darauf hier ein. Glockengeläute beider Kirchen 
Staatsanwaltſchaft unter der Seibſtbeſchuld gung der | kündete die Ankunft des Kaifers an. Unter donnerndem 
Wechſelfälſchung in Höhe von etwa 80. bis 90 000 Mk.] Hurrah fuhr der Kaiſer ganz langſam durch die Stadt. 
zur Verhaftung ftellte, hat in feiner Zelle Gelbftmord- | Die Sr. Majeſtät überreichten Blumenfpenden waren 
verſuche angeſſellt, indem er ſich mit Gtahlfebern die ſo reichlich, daß dieſelben in dem Wagen faſt nicht 
Adern an der linken Hand und am Arm zu öffnen verſucht | mehr Platz hatten. — Der Sohn des hieſigen Spediteurs 
hat. Sch. ſcheint durch Reue über fein Verbrechen in | Behrend, weicher im elterlichen Hause das Geſchäft 
eine Gemüthskrankheit verfalleu zu fein. Er wird im | führt, hatte bei der zweiten Compagnie des erſten 
Gefängniß daraufhin ärztlich beobachtet. Ueber das | Garde-Regiments zu Fuß zu der Zeit gedient, als der 
Bermögen des Schwarm iſt inzwiſchen der Concurs er- | Kaiſer ‚ls Hauptmann Chef dieſer Compagnie war. 
öffnet und es find heute Vormittags bereits Magen, | Der Kaiſer, welcher Hrn. Behrend unter den in Bröhel- 
Pferde etc. gerichtlich verſteigert worden. witz anweſenden Zuſchauern bemerkt hatte, ließ ihn 
*[Meſſeraffäre.] Der Arbeiter Franz S. von hier | geftern zu ſich befehlen. Der Kaiſer erkundigte fic, 
wurde dieſe Nacht auf dem Wege von Neufähr nach | wie es 11 gehe, ob er verheirathet ſei, und über 


Danzig angeblich von mehreren unbekannten Männern | feine fon tigen Familienverhäliniſſe. Zum Abſchiede 
überfallen und erhielt von einem derſelben einen | gab der Kaiſer dem Behrend die Hand, welche dieſer 
Meſſerſtich ins Geſicht, welcher eine 4 Centimeter lange | küßte, und ſagte, „Behrend, ich werde Sie ſtets in 
Schnittwunde an der linken Bache zus Folge hatte. | gutem Andenken behalten.“ Als Behrend die Hand 
Der Verletzte begab ſich nach dem Gtadtlazareth in der [zurückzog, hatte ihm der Kaiſer zwei Hundertmarkſcheine 
Sandgrube. ineingedrückt. 

Geſtern Abend 6½ Uhr hamen die Arbeiter Friedrich 8. Flatow, 28. Mai. Eine zahlreiche Menſchenmenge 
L., Johann F. und Heinrich H. in ein Schanklokal in | hatte ſich auf die Nachricht hin, daß unſer Kaiſer auf 
der Tobiasgaſſe und fingen mit dem dort be- | dem Rückwege nach Berlin unſeren Bahnhof paſſiren 
ſchäftigten Commis Streit an. Der Grenadier Paul T., würde, um 5 Uhr 30 Min. eingefunden. Der kaiſerliche 
welcher ſich ebenfalls dort befand, machte den Arbeitern [Extrazug traf au pünktlich ein, rollte aber ſo ſchnell 
darüber Vorwürfe und erhielt dabei von dem erſteren [durch den Bahnhof, daß nur die niederfallenden Rauch- 
einen Meſſerſtich über dem linken Auge und einen Stich wolken ſichtbar waren. — Na ſten Sonntag beginnt 
in den Kopf. T. mufte im Garniſonlazareth Aufnahme | hierorts das Schützenfeſt. Daſſelbe wird hier ab- 
uchen. Die Thäter ergriffen die Flucht, wurden aber den Pit von den Städten in der Umgegend nicht an 
ie vexhaft . 2 den Pfingſtfeſttagen abgehalten, weil nach ſtatuariſchen 

I Veränderungen der Bauhreife im 17. Armee- | Beſtimmungen die Mitglieder der Gilde die von der 
corps.] Don den Baukreiſen Thorn I und II und | katholiſchen Kirche am Sonntag * Frohnleichnam 
Danzig II find die Garniſonen Dt. Enlau, Osterode, zu veranſtaltende Proceifion erſt egleiten müͤſſen. 
Strasburg, Soldau, Rieſenburg und Rofenberg einft- Jetzt betheiligen ſich indeß nur die katholiſchen Mit- 
weilis abgezweigt und zu einem Baukreiſe Dt. Enlau | glieder der Gilde an dieſem Zuge. 
vereinigt worden. Thorn II erhält Hammerſtein und K. Schwetz, 28. Mai. an der Mündung des 
Koni vom Baukreis Danzig L. Danzig II ebenfalls | Schwarzwaſſers in die Weichſel haben ſich in letzterer 
von Danzig 1 die Bauten lie aa und Pr. Stargard. [große Sandbänke gebildet, welche die Schiffahrt ſehr 

* [Berufsgenofienfdaftlihe Schiedsgerichte] Der | beeinträchtigen. Neuli beabſichtigte der hiefige 
1 macht heute verſchiedene genderungen Dampfer „Schwarzwaſſer⸗“ Paſſagiere aus Kulm zu 
in der Beſetzung der berufsgenoſſenſchaftlichen Schieds- einer Dergnügungsfahrt nach Sartowitz abzuholen. 
gerichte bekannt. Danach ift zum Vorſitzenden des | Vollſtändig leer, lief er ſich auf einer Sandbank jo 
Dirſchauer Schiedsgerichts für die Müllerei- Berufs-,] feft, daß er erſt am anderen Tage ab ebracht werden 


55 egangen iſt. genoſſenſchaft der Amtsrichter Ziemann daſelbſt; zum | konnte, — Der neue Eiſenbahn-Fahrplan, welcher 
Kundgebungen begrüßte. (W. T.) 2 entegehe für Mädchen.] Der hiefige Verein erſten Beiſitzer des Schiedsgerichts der Marine-Ber- | am 1. Juni cr. in Kraft tritt, bringt der —— 
Frankreich. „Srauenwohl” beabſichtigt, im Oktober d. J. waltung in Danzig der Marine Baumeiſter Kreiſchmer Schwetz-Terespol nur eine nach wenigen Minuten 


Paris, 28. Mai. [ Deputirtenkammer.] In der 
Debatte über die Zölle auf friſches Fleiſch brachte 
Dillebois-Mareuil ein Amendement ein, wonach 
die Einführung geſchlachteter Hammel nur dann 

eſtattet fein ſolle, wenn der Rumpf in vier 
heile zerlegt und das Geſchlinge mit einem 
Vorderviertel verbunden iſt. Dies ſei das einzige 


Realcurſe für Mädchen zu eröffnen, wie ſolche 
ſchon in Berlin unter dem Protectorat der 
Kaiſerin Friedrich ſeit 2 Jahren mit Erfolg be⸗ 
ſtetzen. Ihr Zweck ift, den Mädchen eine Bildung 
zu geben, die etwa der der höheren Klaſſen eines 


in Danzig, zu deſſen Stellvertreter der Marine-Bau- ählende Abänderung. Auch der letzte Zug, zum An- 
meiſter Klamroth in Danzig ernannt worden. alu an den Schnellzug nach Berlin, ift beibehalten 
* IFeuer.j Heute früh, kurz nach Mitternacht, brach] worden, wofür das reifende Publikum der Direction 
in der Windmühle bei Jeubude, welche im Laufe der | nur dankbar fein kann. — Am 11. k. M. ſindet hier 
letzten Jahre bereits zweimal niedergebrannt ift, wiederum | eine Kreis-Lehrereonferenz ftatt. 
euer aus, welches an dem trochenen Holzwerke jo m Neumark, 28. Mai. In den letzten Tagen find 
Realgomnaſiums entspricht. den Lehrerinnen] reichliche Nahrung fand, daß bald die ganze Mühle in | durch ſchwere Gewilter, wie ſolche glücklicher Weiſe 
bieten dieſe Curſe Gelegenheit zur Erwerbung Flammen ſtand. Nach allen Seiten hin flog das bren- | ſelten vorkommen, hier und in der Um egend überaus 
Mittel, um zu erkennen, ob das Thier gefund | von Aenntniffen, deren fie für England und zum — * er Puch 1 e en = Ir 3 groß Schäden angerichtet worden. In Nrreine wurden 
fei oder nicht. Der Minifter für Ackerbau, Develte, | Unterricht von Anaben auf dem Lande bedürfen. FTC . ee ar — 
VT/C%%%%0%/%/% ⁵ / | Bee Tec he ren hupen 
J ch N ey En. * ; : In 5 uch hier idezu ar war das Gewitte m letzten 
e das Amendement, nachdem der ſtein zur Fortſetzung der Studien legen und er] in. den Stadt bemerkt, jo daß die ai = ar Sr Sonntag, den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr⸗ 
atter Piger daſſelbe befürwortet hatte, | ſomit einem dreifachen Zweck entſprechen. Es] 12 Uhr aus rückte. Sie kehrke jedoch am Werder 
nd folgende Fächer in Ausſicht genommen: | um, da das Feuer zu weit entfernt war. und unter furchtbarem Sturm. Donner und Blitz ergoſſen 
Deutſch, Geſchichte, Mathematik, Pyyſin, Chemie, Polizeibericht vom 29. Mal.] Perhaftet: 5 Per- ſich fo gewaltige Waſſermaſſen, De die umliegenden 
Latein, Franzöſiſch, Engliſch und Bolkswirthfchaft. | ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Jechprellerei, 3 Ar. Gärten vielfach zerſtört, Bäume en ie 8 
Der Borftand hat ſich ſchon mit hervorragenden | beiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer. Gebäude beſchädigt wurden. Aber auf der anderen 
Lehrkräften in Berbind ſetzt und faſt überall 1 Obdachloſer. — Geftohlen: 1 braune Taille, 1 Frauen- Seite der Drewenz, in dem nahegelegenen Dorf Groß⸗ 
Fehr indung geſetzt und fa unterroch, 1 Mädchenmantel, 1 helles wollenes Aleid, ee hat dies Unwetter graufig gewüthet. Die 
das freundlichſte 8 Entgegenkommen gefunden. 1 braun geſtreiftes Kleid. 1 roihe Laube, 2 Mark, 1 | fat durchgehends neuen maſſiven Gebäude des eſitzers 
Wenn nur die Hälfte der vorläufigen Anmel- wollenes Femde, 1 Leinwand - Herrenhemde, 1 Paar | Dsmanshi wurden ſämmtlich zerſtört, die Dächer theil⸗ 
dungen beftehen bleibt, iſt das Zuſtandekommen | Unterhofen, mehrere Taſchentücher (gez. J. A. und | weiſe weit vom Gehöft geworfen, Scheune und Schaf⸗ 
der Curſe geſichert. den Mädchen wird hier zum [ ®. K.), eine filberne Remontoiruhr Nr. 37 796, ein | ftall zuſammengedrücht, wobei 60 Schafe getödtet worden 
erſten Mal Gelegenheit geboten, eine fnftematifche | graues Jaquet, 1 filberne Damen-Remontoiruhr Nr.] find. die meiſten Gebäude des Orts haben mehr oder 
Borbildung in denjenigen Fächern zu erlangen, 81274 mit Richelhette. — Gefunden: 1 Innungsbuch.] weniger große Beſchädigungen erlitten, 
bie fie auf der Schule entweder gar nicht oder nur | Arbeitsbuch! Quittungsbuc über Arankenverfihe- | Golub, 27. Mai. zwei Juden erhielten in Nußz⸗ 
nebe lt b d ſich in den i rung, 1 Invaliditäts- und Al 5 land den Ausweifungsbefehl, und da man von ihnen 
nher erhalten haben, und ſich in den ihnen | ein Abzugsatteft, 1. Arbeits beſcheiniaung auf der | nach dem Verkauf ihrer Grundſtüche eine entſprechende 
ſchon geläufigeren 8 Selbſtverſtändlich Mefterplatte 1 Schlüſſel; abzuholen von der königl.] Summe von dem Verkaufsgelde verlangte, verkauften 
können nur folhe Mädchen Aufnahme finden, die Polizeidirection. ä ie ihre Beſigungen heimlich und wollten auch heimlich 
den Willen zu ernſter Arbeit mitbringen; eine L. Carthaus, 28. Mai. Als die Ehefrau des Ein- die renze überſchreiten, ohne etwas von dem Ber 
Modeſache dürfen die Realcurſe nicht werden, wohners L. in der im hieſigen 3 ö mögen abzugeben. Dies kam aber zu Ohren der Be- 
wenn fie ihren Zweck, „die Vertiefung der weib- ſchaft Nieder-Brodnitz vor 1 5 örde, und dieſe fahndete auf die Ausgewieſenen 
Ar en 1 zerfehlen wollen. zum erften Male aufs Gras treibe ? le | Leute Nachmittag wollten fie nun, von ruffiihen Sol- 
[General v. Bötticher +, er, wie ſchon tele- 
graphiſch gemeldet, am 26. d. M. in Wiesbaden ver- 


emanne mit dem Bemerken zurück- \ i 
e e die Gänſe erſt mit zn aus- daten verfolgt, die drewenz durchſchreiten und geriethen 
ſtorbene Generalmajor z. D. v. Bötticher hat der n 
preuſtiſchen Armee von 1844 bis 1882 als galſer an- 


räuchern wolle, damit die Raubvögel fie nicht nehmen. in eine tiefe Stelle. Der eine Kusgewieſene ertrank, 
gehört. Er ſtand bis 1872 ununterbrochen in dem 


L. ſchüttete hierauf in ein Metallmaß eine Quantität e am. alüchlich davon und Lande a 
hieſigen oſtpreußiſchen Grenadier-Regiment Nr. 5, bei 
welchem er auch die Kriege 1866 und 1870/71 als Com- 


. . bezog ſich 
hore | der Himmel mit grauem Gewölk; es ee 


4 


mit 370 gegen 154 Stimmen angenommen. (W. T.) 
* — In der heutigen Sitzung wurde von einer 
Anzahl Deputirten ein Geſetzentwurf vorgelegt, 
demzufolge jeder Arbeiter oder ſonſtiger Ange- 
ſtellter eines ſtaatlichen Induſtrie- Unternehmens 
nach 3 Dienſtzeit an dem Gewinn theil⸗ 
nehmen ſoll. Dr 

„ der Minifter des Innern Conftans wird 
übermorgen die Bewilligung eines Credits von 
1500 000 Fr. zur Bekämpfung ber Heuſchrecken⸗ 
plage in Algerien beantragen. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Der Staatsſecretär 
des deutſchen Reichspoſtamts Dr. v. Stephan wird 
Montag, den 1. Juni, hier erwartet. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 27. Mal. Die ruſſiſche Regierung 
plant die Abt affung der Geſchworenengerichie 
und will an deren Stelle ein Drei-Richter⸗ 
Collegium treten laſſen. 

* [Der Großfürſt⸗Thronfolger in Giam.] 
Aus Petersburg wird der „Polit. Correſp.“ ge- 
ſchrieben, daß dem Großfürſten-Thronfolger 
Nikolaus, brieflich eingelangten Berichten zufolge, 
in Siam ein überaus auszeichnender Empfang 
bereitet worden iſt. der König von Siam über- 
häufte feinen hohen Gaſt mit Aufmerkjamkeiten 
aller Art. Unter anderem ließ er dem 
Zarewitſch, der bei Beſichtigung der Schatzhammer 
des Königs über einzelne Juwelen Gold- und 
Silberarbeiten ſeine Bewunderung ausgeſprochen 
hatte, all die betreffenden Gegenſtände am Abend 
deſſelben Tages als Geſchenke überreichen. Der 
Eroßfürſt-Thronfolger äußerte zu feiner Um- 
gebung, daß dieſe Aufmerkſamnkeit ihn in Derlegen- 
heit ſetze, da er nicht wiſſe, auf welche Weiſe er 
die Geſchenkze des Königs erwidern ſollte. Er 
übergab dem Kerrfher von Siam eine hübſche 
ruſſiſche Gilberarbeit zum Andenken, deren 
Werth ſich etwa auf 4000 Rubel beziffern dürfte, 
während die Geſchenke des Königs einen Werth 
von Funderttauſenden von Rubeln repräſentiren 
ſollen. Außerdem erhielt der Zarewitſch zwei 
weiße Elephanten zum Geſchenk, von welchen 
aber der eine kurz nachher verendete. 

Amerika. 

Maihington, 28. Mai. der Secretär der 
Marine, Zram, erhielt eine Depeſche aus Callao, 
daß das Kriegsſchiff „Charleſton“ dort einge⸗ 
troſſen fei, ohne die „Itata“ gefehen zu haben. 


ä eine Frau den Korb mit de ( i 
Fangen "über ker pier beter der Mann | murbe der, gerade auf Tinen Seite mente Lese 
EN Sen Mala Ga nt Sie ee eee Ke San um Bi a e 
Eheleute Brandwunden an Händen und Geſicht erlitten. heute 60—70 ruffifche Auswanderer, die zwangs- 
1 REN Gänſe haben anſcheinend keinen Schaden 2 von 1 Dr find. Die Leute ge- 
ae enken mit dem Dampfer „Nieszawa“ nach ihrer 
cute be. lee Selten. Sügeganhenan due Fer e deren a f ber vu lie 
feen erfehen, ſind die Angaben unſeres Elbinger] Königsberg, 28. Mai. Profeſſor Reusch hat in feinem 
-W-Correſpondenten, welche derſelbe vorgeftern 7 Atelier ſoeben das Modell zu einer in Erz zu 
(Beilage zu Nr. 18 917) über den Fremdenverkehr | gießenden Reiterſtatue Kaiſer Wilhelms I, vollendet. 
und die Cogisverhältniffe bei der Elbinger Pro-] der Künſtler hat dem Kaifer in großer Generals- 
vinzial-Thierſchau machte, leider nicht durchweg | Uniform, den Selm mit wehendem Federbusch auf dem 
correct geweſen. Unrichtig iſt, daß der Land- Kaupte, mit neten Mantel in vollendeter 
wirthſchaftsminiſter v. Heyden eine Nacht auf Pferde . 3 ed 
des Herr t Pe find denen eines echten re rg nachge 
e ee Autthamer habe ſchlaen] Hide. Die Statue i für die Paterſtadt Reufcs, 
müſſen. es, war für den Minifter recht.] Siegen a. d. Sieg, beſtimmt, wofetbft fie den Unterbau 
zeitig 5 age 595 re Behr eines a Brunnens 51 Pe (K. H. 3.) 
dem Lo „Königlicher Hof“ den eſtellten * Der of von Ermland, Dr. el, ermahnt 
Salon bewohnt. Der Beſitzer dieſes ole im „Ermländiichen Paſtoralbſatt“ die Geifttichheit, 
He Macht Tnit. Kesen 0, Dibentuen San men |-pateBapsgen yu [dcbeen, Al tee dene nen 
ne Nacht mit Herrn v. Oldenburg und einen : i „ Als „gut“ 
209 mit Herrn Regierungs- Präſidenſen v. Maffen- | katholiſche Zeitungen und Zeitſchriſten benannt. 
bach fein Zimmer getheilt hat. Es kam dies d x 
daher, daß die Holels ſämmtliche Betten und Vermiſchte Nachrichten. 
Sophas ausverkauft hatten. Ich habe noch 196 [Der Opernſänger Herr Minner] vom Danziger 
Perſonen privatim untergebracht. Aus dem Stadttheater hat am hal. 1 in Hannover gaſtirt. 
Wohnungsbureau der Ausſtellungs-Commiſſion [ Von dort ſchreibt man der „Köln. Zig.“ : Sein Lohengrin 


pagniechef bezw. Bataillons - Kommandeur mitmachte. 
Bei Uebernahme der hef 85 Truppen kam er na 
Mainz in das 3. heſſiſche Infanterie-Regiment Nr. 11 
und wurde 1876 zum Oberſt und Commandeur des 
ebenfalls in Mainz ſtehenden 88. Infanterie -Regiments 
befördert, an deſſen Spitze er blieb, bis er 1 als 
Generalmajor zur Dispoſition geſtellt wurde. 

Plötzlicher Tob.] Der hieſige Kaufmann Albert 
Jein, ein Bruder des vor 9 Jahren verſtorbenen 
Arztes Dr. Lein, fuhr geſtern Nachmittag mit der 
Pferde-Eiſenbahn nach Langfuhr, um in Jäſchkenthal 
einer geſelligen Vereinigung der Danziger glebertaßſl. 
zu deren älteſten Mitgliedern er gehörte, beizuwohnen. 
Am Ende der großen Allee müſſen wegen eines Straßen- 
baues die Pferdebahnpaſſagiere z. J. umſteigen. Herr 
Hein verließ hier ebenfalls den Waggon, um ſich in 
den jenſeits der Bauſtelle haltenden zu begeben. Kaum 
war er indeſſen herabgeſtiegen, als er lautlos zufammen- 
jank und verjdjieb. Der alsbald herbeigeeilte Arzt 
konnte nur den bereits eingetretenen Tod conſtatiren. 
Ein Kerzſchlag als Folge eines langjährigen Herzleidens 
hatte ſchnell und ſchmerzlos das 66jährige Leben des 
verewigten Mitbürgers beendet. 

* Perſonalien bei der ding f Der Rechtscandidat 
Kurt Dorendorf aus Elbing iſt zum Referendarius 
ernannt und dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. 

[ Ornithologiſcher en In der geftrigen 
Sitzung des. Ornithologiſchen Vereins wurde nach 


5 f ö hat einen ganz ungewöhnlichen Beifall gefunden und 
* Der „Charleſton“ wird jetzt ſu dem füdameri- | Aufnahme neuer Mitglieder Rechnungslegung über die wird uns dagegen ede en den darin, wie in der ganzen Fülle feiner Stimmmittel er- 
B keniihen Geſchwader der Dereinigten Staaten | Geflügel-Ausftellung erftattet. Die Einnahmen betrugen | 200 Privatquartieren, welch 50 eunſornan] innerte Herr Minner, wie der „Jammer. Courier“ 

ſtoßen. (W. T.) | 3808,30 Iik., die Ausgaben 4729,98 Mk., fo daß ein in der Lage war, nur circa beansprucht] hervorhebt, „an Anton Schott in deifen beſter Zeit“. 


en von 78,32 Mk. verblieben iſt. Die bean⸗ 
tragte Decharge wurde ertheilt. Ein zweites Brief- 
tauben - Wettfliegen findet am 10. Juni ab Rummels- 
burg ſtatt. 


worden, 150 alſo noch verfügbar geblieben find. | Unfere Muſikfreunde würden es gern ſehen, wenn 
W. Elbing, 28. Mai. Auf der F. Schichau'ſchen] Herr Minner ein ſtändiger Mitwirker an unſerer 
Werft iſt für die Strombauverwaltung ein neuer Bühne würde. 
Schraubendampfer („Pinguin“) gebaut, der in Wolfs- * [Herr Siegfried Raabe], ein Danziger, der feine 
dorf ſtationirt werden foll. Der bisher abwechſelnd in Laufbahn unter der Direction Lang am hieſigen Stadt- 
Marienburg und Wolfsdorf ſtationirk geweſene fiscali- | theater begonnen 5 und den letzten Winter am Stadt- 
ſche Raddampfer „Dronte“ wird fortan nur in Marien. theater in Chemnitz als Charakterfpieler thätig war, 
burg Station nehmen. — Die Ortſchaften Thiensdorf iſt auf 4 Jahre für das Stadttheater in Leipzig enga- 
und Thiensborfſee ee im vorigen Jahre eine „Ent- girt worden. 
wäſſerungsgeſellſchaft“ zur 8 Befreiung ihrer * (Berhängnikvolle Geburtstagsfeier. Ueber das 
Ländereien vom Frühjahrswaſſer gebildet, ae ähe Ende einer Geburtstagsfeier wird aus Braun- 
der diesjährigen Waſſercalamitäten wollen der Befell- chweig gemeldet: Elf Junggeſellen unternahmen in der 
ſchaft eine Anzahl anderer Ortſchaften beitreten. der acht zum Donnerſtag anläßlich einer Geburtstagsfeier 
Nutzen, den eine derartige Bereinigung direct bethei- | eine Bootfahrt auf der Ocker. Während eines Wort- 
ligter Intereſſenten gewährt, liegt klar auf der Hand.] wechſels ſchlug das Boot um. Dier von den Inſaſſen 
Nur vermögen die ſchwer mit Heichabgaben belaſteten | ertranken, ſieben wurden gerettet. 


Von der Marine. 
* Dem commandirenden Admiral Irhrn. v. d. Goltz 
iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von der Königin 
von England verliehenen Großkreuzes des Ordens 


vom heiligen Michael und heiligen Georg ertheilt 
worden. 


Danzig, 29. Mai. 


Am 30. Mai: S. g. 3.40, S.- u. 8.15; N.-A. 1.21, 
M. -I. bei Tage. (Letztes Dietel 


Wetterausſichzen für Sonnabend, 30. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland. 
* Fig veränderlich, vielfach heiter; etwas 

er. 


er bis fie ungefähr zwei Meter über der Bühne 
rei in der Luft ſchwebt. In dieſer Stellung nimmt fie 


a a N? a a Y ee 121 eo . 


in 


die Mühlen, ſich von Käufen gänzlich 1 ee Sur kiefern Kantben, — u. Burrilein aus 
1 5 wurde nur ein Böltchen inländiſcher weiß Gammer- | Dubno-Roncw, Janewski-Pinsk, Münz, Rirrhaken 

gehandelt, was mehrere Mark billiger 1 Traft eichene Ehwellen. ck Stäbe, kiefern Kaniholz, 
ik Ruſſiſcher um Zen ſtren a mit Nubanka- ae Jartſchinski-Nadbricie, Sebromshl, 
u 


weizen gemi 

1 ie Ghirka 122/3%_ 180 MM per Tonne Traften kiefern Rundhols, Gebr. Donn-Midhkom, 
dende Termin ai-Juni tranſit 190 M. Br., 189 ee Gotcha. Zebrowski, Dornbuſch-P kom, = 
l Gd., Juni- Juli tranſtt 189 JM bez., Juli-Auguſt | winkel, 
tvanfit 183 Al bez., September⸗Oktober iranfit im Sl 1 Traft hiefern Kantholz, Schramm-Berlin, Wandzei⸗ 
bez., Oktober -November tranſit 169 AM Br., 168 AA Gd. Gottichinn, Duske, Rordrinne, 
5 zum freien Verkehr 237 M, tranſti 1. Tra . tere, en Darsjamshi-Dpole, Schtſchu⸗ 
189 biotka-Rabbricze, Meng, 


12 IPuelverbot. Das Duell iſt jüngſt unter den i 0. % 2 Mi. au 3% amorfifeb, Rente 
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den weiten Weg nach der Heimath zu unternehmen. 


Pferdebopnen poln. zum Tranſtt 128 t Der 1785 Dee . Kgr. Cher Aud der, Ick, 
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19. April d. J. in einem Anfall von 8 durch 1288 5386 000, do. in er 3 268 110 000, Portef. der 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
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ru 9,80 FR 5 242.10 241-30 genden 600 4 age) ans Cable Transfers 4,89, 26,00. Roggenmehl Nr. 0 und 1 2500 Fra Mn 15 8 2 eg 18 
Mai... | 50,60 51,20 Condon kur“ — 0 40 pe en 1 Yun! 2300-2102 800 K, Der | München CD J wothenles 18 
42 Juli | 59-0510 London lang — 20,275 Juni-Juli Pr ‚35—27,15—27,30 MM, per N Auguft | Chemnit 7163 SS. I wolkenlos 16 
35 1 „ 10 15 1 Ru Auge 54 e 5% 90,60 89,40 26,30— 26,10 26,30 1 per Geptember - Oktbr. 25,30 | Berlin 4 SSD A wolkenlos 16 
1 5 o. a S 752 . . bis 25,10—25,30 M — Petroleum loco 22,8 M, per | Wien 8 * 3 wolkenlos 14 
anz. Priv. 2 tember-Oktober 232 M, per 5200 Aovember Breslau 104 W 1 motkenios 13 
3 Coniuls 198.50 104,393 Bank.. — — AM — Rübt loco ohne Zah 59,0 . d Ai 157 17 
32 2 85,0 88.2055 pr 13280 148,70 Mai 59,7 M, ner Mai-Juni 59,7 Al, ver, Seplömber Ya = E 15 
3% 85, do. Prtor. 133,50 133,25 Oktober 60 —60,5—60, M — Spiritus ohne Nina I 12 a 
31/2% — 2 Mlav. S.-B. 111,80 111,90 loco unverſteuert Bi MM) — M, loco unver ieue 13 Nachts R 
. . 8580) >. ©.-A.| 74,50 73,40 0 A) 518 Kl. ai 5121 4—51.2 5 ) Nachts Regen. 
do. ne «| 25,90) 95,80) Oſtpr. Südb. 510 21 3— Sun g 51. e 10 dm Scala für die 8 = = 1 Zug, f e aa 8 
3% 0 55 55,80 55,80 ee 94,90 94,40 a ouis⸗ 1 er 1 en 51 51,7—52—5 Per ſchwach * = mäßig, 5 r hg 
FF Ergo | Pecific- Dreiereh- Actien 22%, Güber-Bullion Ti, vauf-Gepibr TE 0 A. Fer fit, bene & tn, 12 < Bi u turm, 
rms. Baie zuble. 1 Baummolle in Newyork Bi, do. in Au Nee 575 1 Al, per Oktober. 1 „ 
ee e 8 — Raffin. Petroleum Standard white in Rennerk 6,90 Rovenber 18 60 15 per November. Deiember 43,6 dt der Witterung. 

Samburg, 28. Mai, Zuckermarkt. Rübenropmcher bis 1,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6 biz 53 r per 2, ‚70 Eine Zone nöd, Landre Eren ſich von Nord- 
| 1. Brobuch Bas, * 1 neue Ujance, f. a. B. 7,15 Gd., rohes Petroleum in Newgorh 6,60, do. Bie 85 Mal. 84 80 t. Rornzucer excl., ſkandinavien füdwärts über das Oſtſeegebiet und Deutſch⸗ 
Ham 2 2.55 . per] (ine . per Juni 68%. 0 1 Schmalz von eg. % 18.06 1 ucker ‚Renbement 1 ‚10, land hinaus nach Italien r irt . 

Sang, za 2, > ver dei Beni ‚3112 as ſchlechter. loco 6 do. Rohe x 3 6,92. — Zucker (Fair 92 2 cl., Re Sfendement 1 440. Zeit. | und vorwiegend heiteres Wetter. Die Te it in 
Hamburg, ai. Ka 5 Good average Santos 5715 17 6 — Kaffee (Fair Rio.) 20. | Brodraffinade 4.28 Brodraffinade al Gem 1 allenthalben, außer im Nordoſten, get en 
per Mai —, per Geptember 81½, per Dezember 73%, | Rio Nr. 7, low e per Juni 177, per Auguft 5 mit 1 Faß Gem. Melis I. mit sah und nähert ſich wieder dem 8 en- 
per =. 71% Behauptet A „75. Zeit. 1 I. Product Nute, „ a. B. weiſe iſt Regen gefallen; an d nn feel 
HKamb wie 28. Mai. Getreidemarkt. en loco A 7 alben 18 G 0 Br., 125 Juni] fanden auch Gewitter ſtatt. Eine Ben fion, über s Groß- 
bie, 4 einiſcher loco neuer 238—242, — Danziger Börſe. 13,421/2 bez., u. a Juli da ben. 13,50 Br., | britannien und Umgegend R —— lle erzeugend, liegt 
. e e eee 8e Be A ee ebe ee Keie ae ee 
FRE (unver; bi, doe 8 Gpieitus zu 513. Weizen iind, niebriger, ranſtt feſt, per 0 von Berliner * i einflußen werde. 72 1 
r u 8 360 Br. 85 2 Suni-Juli 30 Br, erlin, 29. Mai. 8 des Marktes ab- Deutihe Geemarte. ee 
7572 EEE EEE 


4 ex per Se e 37¼½ Br. 


ge per e 905 f 


ee | 
Stanbard wolte loco C70 Br. Gelſg (Schluß bericht.) 


Favre, 28. Mat. Kaffee. Good avera 
Mai 108,5 HR per September 102,25, der Deiember er 


2 andt; telegr san vorbeha ende, Zum 
| 15 ae 10 e 1 ohne ale | — 


er e 2 ſich = au und wird 8 
mt. 85 Ba at fehlte, 2. Qualität u. 3, 3 

Tat Se mit 20% Sara. A 

2 


rot — 

nr Bee 181—2HNM Br. 

Regulirungspreis bunt ART tranfit 126% 189 M, 
e 


1 efer ung 5 15 per Mat Zuni tranſtt 190 


n geſlalteie ſich nur langſam, da der Auftrieb 
am Montag ſchon 4 2 itark Wass en war, beſonders in 25 


4 761,0 | 116.5 20. ‚ieh; bewölkt. 
2 


22.00. 5 8 761,6 +115 NM. mäßig; bedeckt. 
Sranhfurt a. N., 28. Mai. Eſfecten-Societät. (Schluß.) ben., per Juli- N Adntt 183 5 2 9 en 8 — 2. Qualität 53—57, 762,3 114.0 Nd. mäßig; bewölkt. 
Deſterreichiſche Creditactien 260¼ , Franzoſen 24038, Bam tranfit 179 AA bez., per Dktbr.-November Qualität 1 Pf. * leiſchgewicht. — Kammel erantwortliche Nebacteure: d lit it und 
. ung, e d . 9 M Br., 1 wurden nicht gehandelt. Zuges 35. 2 5 — das Seuill ache und Siber; 
8 „20, an 0 Pr 
i „Bochumer Garch 29,20, Dortmunder Union Roggen B tranfit höher, per Tonne von Schiffs-Fiſte. 205 8 e Handle —— 


2 arpener 181,70, 
gibernia 168,50, Eaurahütte 22 Porkugteſen 43,30. 


Wien, 28. Mai. Des Frohnleichnams wegen heute 
keine Börſe. 

Amiterdam, 28. Mai. . Weiien auf 
Termine höher, per Nopbr. 253, — Noggen loco 


— 5 Otto — . — in in Danzig. 


„areufahrmeiler, 28. Mei. d. N | 9 Fi 
mmen: Berenice (SD.), gejeminkel, Königs- n Gerungs und € Harn — 2 Bank in 


Ange 1 
25 * e c ar 1 Beeinich, har Stuttgart!. a Kemenicaftebsriht pro 1890 seigt wie 
AM, Auf- 


Kopenhagen, Güter. — Urania (GD,), Mink, Amiter- | in —.— . äußerſt über 20 12900 * 
Gases: elfe 59) Billhoim, Sandskrona, Getreide. . Über 2 25210320 An, Der- 


a 120% 1 7805 inländiſch 208 A, 
un rpoln. 162 M, tranfit 160 N 5 

Auf Lieferung per Mai- Juni tranſit 161 M Gd. 
per 7 inländ. 175 M Br., . 
re =: 2 145 M Br., per Oktbr,-NRovbr, tranſit 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- tranſit 126 


Zugan Anträge üb 


Pllieber as. eee leitend, u 8 bes 50 gil n 42 RL e Sehens 
eie per x E 5 reiner Ueberſchuß ergaben r die 5 
N —— 8 Besser (Gälubber! 10 Mm 5 25 ee 3 See- Export) ne ga m Der Scham 5 Vaart een. icherten 280000 141 £ hd Feng . ige 
8 > 2 e ugeſchrieben, während die ver- 
5 100 br. Aube. per Juli 15¾ Br., per per Mat 70 M 69. per Rovbr. Met Sch O8 Güter. — Emma, 88 1 rer Kohlen. Reſdenden 3218 601 MM dem Gimerheitsfond 7 
— — „ 28. Mai. Weiſen behaupt contingentirt 50 U d., per Mai 50 MM Gb., per Nov. Hoffen, um s. 3. an die Verſicherten ge tet 
be ‚afer 3 Gerſte ruhig. aubtet. Rosgen a: l do orfer 5 K lliſt werden. Der ‚Srtrafiherbeiteionde der Lebens- 
aris, 28. Mai. Getreidemarkt. 08 Nohiucker ru 19775 Rendement 880 Tranſitpreis franco 5 ehnen * er ana ſte. verficherten 2 dermalen inclufive der allge- 
— — . Zu hluhberiht) ] Veufahrwaſſer 135 — 13,10 M Gd. nach Qualität, 28. N meinen Neſerve 15456 552 A und der Gelammifonds 
2 a el 2,20 Ber uni 30, 9 per Ken ement 35% Tranſlip fete franco iger Schifisget ße, ber Bank ſtieg auf 85 035 891 und beträgt circa 
behpt., per Di = 05 10, 8 . eb 5 3 Ro — 0,35 — 10,55 M Gd. nach Qualität per 50 Kgr. incl. rg f ah 6 l — 5 div. Gütern, 4 Kähne mit dach Plan Al on Nana a Bone Bann 2 0 
y N ohlen, 1 Kahn oheif B 
er Ca 60 ver Sun! ei, 3 ER. Bertram der Kaufmannſchaft. 5 Siroması, Behrenftcaug, Mtpelaeh, ame: Zus ne a Sihe ne Vert e 5 ie die 
. — — ärke, Ich, — nd, ä 
Be . TR, — Zuli- ehe, 700, per 2520 Danzig, 29. Mai. Baikomshl, Pacıolch, 100 T. Melaffe, Bloch, Neufahr⸗ Bee Ba B bat ſich — Kit a u — 
Juni "42,50, per Jul Aug 82,50, per ent 0 f EN bb 0 n be A.. Helen diefen Jüntigen Berben an l g ab haben 
„ = „50, per — 5 ‚am Ta ären ans ün < 
—— Vetter: Veränderlich. Be > Stromab: 5 Zrafien eihene Schwellen, Plancons, Kalbe einn 


eigen, Die herrihende Seiner veranlaßte 


Anthei e zu gewärtigen. 


Berliner 3 Tondsbörſe vom 28. Mai. 


Die aus dem Abendverkehr der Auswärtigen lätze vorliegenden Meldungen hatten eine ſehr verſchiedene einen erſichtlichen Fare nicht aus. äter machten ſich bei zeitweiſe eiwas erregterem Geſchäft mehrfach kleine 
Tendenz ergeben und waren zen dieſen Umſtän u dazu angethan, unſerer Gpeculation bie Pen zu 1 in der Coursbewegung bemerkbar, oh Au daß ſch dei nennenswerthe e egen den 
—. lebhafteren Vorgehen nach der einen oder der anderen Richtung hin zu bieten, zumal ch die heute aus 1 — Stand zu Tage traten. In 4 3 ahnactien wurden bei fait. unverändertem Werthſtande in ſehr 
Taten, Paris ıc. eintreffenden Berichte nicht K endes günſtig lauteten. Das Geſchäft bewegte ſi 3 — mäßigem Umfange gehandelt. Ausländiſche Bahnen lagen zum Theil etwas feiter. Mehr offerirt waren Lombarden. 
— jämmtlichen Zweigen des Verkehrs in recht beſcheidenen Dimenſtonen und erreichte nur in wen apiere Diontanmwerthe waren bei wenig angeregtem Verzehr meiſt gut behauptet. Andere Induftriepapiereftill, Brauereien 
e ewa und luz, mewetibe Ausbehnung. Die. allgemeine m „arahteriiete 10 wieberum mehr 5 eds - Dar 5 Ge Ende 1 und wenig, 7 in em o die preukiihen und 
e Dechungen der Contremine anläßlich der bevorſtehende eu 8, Pfand- und Rentenbriefe, Eiſenbahnobligationen 1c. Priva ont 25/3 7. 
Ullimoregulirung ihr Ende erreicht zu haben ſcheinen. Die heute ſtattgehabte Prämienerklärung übte auf die Tendenz 9 5 
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Wormser 


Zi Statt befonderer Meldung. 5 


dampfbootfahet Danzig-—Neufahrvaſſer.] it So Minfil 


Heute Abend 6 Uhr eni⸗ D h 8 tt 2 
ichlief ſanft am Heriſchlage, 5 Sahr-Abonnementsbillets = „ C. Gteudel, 
. n ö Om Au 0 Erle. ür den Monat Juni ſind von . den 30. Mai an im NA Zieger. Agenten merden gegen 


ureau Heilige Geiſtgaſſe 84 zu habe (449 gaffe Ar. 72 Bi Hohe Provifion even. 
„Dleichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und empf, ihre [A 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. gase \ 

louſien, 


Alexander Gibſone. eg oc 
Neu erſchienen im Verlage von A. W. Kafemann: Wenarene 


(Preis nur 15 Pf.) a ud 


Danziger Taſchen⸗oursßuch — Et 


Sommer 1891, 
Gre e delikat, 


enthaltend dievom 1. Juni ab giltigen Lobel- Fahrpläne, ® . 7 mild geſalzen, pr. Pfd. nur 2 M. 
die Eiſenbahntouren nach Berlin, Stolp-Stettin, Elbing- prima Sardellen pr. Pfd. nur 75.5. 
Königsberg, Bromberg, Poſen und nach ſämmtlichen Don oziner, Sahnenhäfe, pro 


Albert Hein 


im 67. Lebensjahre. 

Luiſe Hein 

x eb, Lehmann, 

ungleich im Namen rn 
ber terbiicbenen, 

} 28. m ai 1891 


Ziehung am 16. Juni 1891 


und folgende Tage 
im Rathhaufe zu Worms unter Leitung 
eines Notars. 


an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erde 


Gewinne nur paares Geld 


ohne Abzug zahlbar vom Ausschuss 
un ſoll das im Grund- 5 ey 
buche von Dansig, Cangenmarkt, des Dombau-Comites. 


Blatt 32, auf den Namen des 


ner  lauplgewinn 75000 Mk. 


"oa, 


\ Brovinzialftäbien, in praktiſcher, überſichtlicher, ſchnell N 2 Pi ane sd lichen 
am 17. Septbr. 1891, r Loose d 3 Mk. 50 Pf. IE orientirender Eintheilung; ferner die ſämmtlichen hiefigen = ai, et 8 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 


zu beziehen durch die Dampfboot- Verbindungen, Pferdebahnlinien, Drofchken- 


Es 


233 4 zur an 0 ER bier Sea W. Nuſſak, 4 B AD E IP P S8 PR IN G E. N 7 


ers) 5 
Die nicht von ſelbſt auf den ehr zu e N ſehr nahrhafte Bier it vorräthig 
Erste er übergehenden Anſprüche, ih; Flaschen 5 b äthis 8 Gegen Lunge 
Re . Robert Krüger, Z——— = beſonders im 2 der „Allg unübertroffenes Heilmittel die 


bis sur Aufforberung aum Bieten | S — Arminius - Quelle. Langgaſſe 73 
n - 
eee aur 3oppot und Olioa arts m ih mung) , snare san 
liefere vom 5. Juni ab an jedem Pienſtag und Freitag Dfifeebad 8 hiemenh orft. Coltbuſer⸗Buckskin. um 1, Gult enenil, 47 
1 + 


tsſtelle, itadt, E 8 ion „ Itarif eic. N ER 

Simmer Ko e — an f dee Danziger zes Zu 28. Kaf für 15 Die 59 die e e e 5 empfehlen (6344 
un m 5 erg pe eg . Kafemann und die Expedition der Danz 3er 

Rae aan i a e e der ende jlodam & Resser. 


Danzig, Grüne Thorbrüche. 


enleiden, Afthng und Kehltopi-Satarrhe, Gare: e 5 


4 3 m 1 
1 18. € Geptor. 1891, zu vermiethen. 


Mittags feinſte Tafel-Centrifugen-Butter auf Eis Kammgarn u. Lheviotſtoffe. Näheres 
an Gerichtsſt elle n wer- ierdurch mans einem geehrten Publikum die ergebene An- edes Maß. 8 
den 438 ins Haus Beſtellungen per Poſtkarte erbeten nach Biſſau bei Zuckau. zeige, daß er. ua keene e e ee Muſter frei. Robert Laaſer. 


Danna, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht XI. 


55 R. Schellwien fac BE lernt, 5 1 N anal, 5 Minuten E. Mann 0, 

Zoppot bei Danzi der anden ıd ei mn we { en Bustinum, für das mir bis dahin Fabrikt, Cottbus.” 1 
eee 8 Benfionat „Billa nn geidhenhte Wee wen danke, bitte ich, auch mein ne . Hundegaſſe Nr. 5 

Nr. 7 und 10, Frau Nau ge- Balkons und Veranden, See- Unternehmen gütigſt 5 zu wollen. (329 5 18 bie ian . — 


hörig, beſtehend in circa 5 Hufen ftrahe 36. e Kutſcher t ache de nebſt Zubehr, 
Mein N. Ramm Utſcher- Maäbchenhude nebſt Zubehör, 
Sulm. guten 6 ler mir n„Penlionat, erlaube ic Beſitzer — Dltieebabes Seren orit-Nickelsmalde. ich Röcke, 12 hspreis von 1500 ür 


Mirihicuffagehäußen, werde ich Kutſcher - -Weſten e ſofort zu bermiethenk 


Wirthſchaftsgebäuden, werde ich Baus fra Mur ein paar Schell ht bi m * 5 85 
von e auem Marine- 01 iſt täglich. 


en ermin auf titraße nur ein paar Schritt 
den 15. Sum 1891, geg sen. ne- e tn Wormſer Dombau⸗Lotterie. a, Le e 


pflegung und freundliches Ent- 


Vormittags 11 von Vormittag 10 Uhr, gegenkommen. Nur baares Geld. ſehr preiswert 
ragte XT hierielb fen Ans / n Saftpaufe bei Seren Gebet Hermine Zraufmann, Bauen Zeh, 75 000,, 30.000, 10.000 u. f. m. I. Baumann, 
m 
ande, zen 28. Mai 1801. [relien, verkaufen, wen Käufer Somnerfprolfennaile, ue Ziehung 16: Jun 1881 amd folgende Tage. a | Preitzefie 38. __C1D ] 
Der Gerichtsſchreiber bes Königl. die 1 pen werden us wirkſam 890 je 5 3 M Porto und Liſte 30 3) Bartieen mit ‚Rabatt, 6 Bullen, Zoppot, Seeſtr. 23 ift e. freundl. 
ug Sign 425 5 Dpih, Drogerie, jerrfieh B. J. A Köln. 7 5 e nebit Sammer an 
infen auf Gr. Krämergaſſe 6. 13 Ct, i Bulle 12 Centner, | 5, namen 2 Kr.. Auskun 
une et, 1 Breitgafie 11, ˙ A 
eee d. Tafelbutter, B t li 3 je übrige Ochſen, 
Concursverfahren. ir lich fit, „der F. 120 u auma eria ten te. 1 i 1 Derhauf.|; 


In dem Concursverfahren über em tt &. t. 
has Dermösen des Kaufmanns gleſchgau eine ee 1.1 Heheteate NI. 60% ' 
a 2 zu Dante ” 5 — errichtet wü, d yuildhandiung, 3 Sehlerfreies 5 
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